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1 Ziele der Planung, Planungserfordernis  
 

Im Bereich zwischen der Siedlung �Burgunder Straße�  und der Robert-Schuman-Allee wurde 
mit der städtebaulichen Neuordnung des Petrisbergs (49. Flächennutzungsplanänderung und 
Bebauungsplan BU 16) eine gemischte Nutzung mit einem Teil des Wissenschaftsparks und 
einem Wohnanteil als �Auftakt� des Petrisbergs vorg esehen. Dieser Bereich wurde durch das 
Studentenwohnheim �The Flag I� zum Zeitpunkt des Au fstellungsbeschlusses bereits für stu-
dentische Wohnzwecke genutzt. 

Im Hinblick auf die bevorstehende Neuordnung der ehemaligen französischen Wohnsiedlung 
�Burgunder Straße� und dem hohen Wohnungsbedarf in der Stadt Trier soll die Zweckbestim-
mung dieser sowie der Teilflächen nordwestlich davo n nun in �Wohngebiet� geändert werden. 
Die hier ursprünglich angedachte Entwicklung des Ge bietes als Wissenschaftspark hat sich 
entgegen der früheren Überlegungen schwerpunktmäßig  auf dem ehemaligen Exerzierplatz 
sowie in den bestehenden Kasernengebäuden vollzogen . 

Die Entwicklung einer Wohnnutzung ist v. a. sinnvoll, um einen funktionalen sowie städtebaulich 
treffenden Übergang zum sog. Burgunder-Viertel zu b ewirken, in dem zukünftig die Schaffung 
attraktiven Wohnraums im Vordergrund steht. Damit wird bzgl. der Nutzungsart eine integrierte 
Entwicklung im EntrØe des Petrisbergs in Zusammenhang mit der umgebenden Bestandsbe-
bauung erzielt. Die Bereitstellung von studentischem Wohnen stellt ergänzend dazu einen 
Übergang zwischen dem Campus II, dem vorhandenen St udentenwohnraum an der Kohlen-
straße sowie der Uni Trier dar. Gleichzeitig wird d er hohen Nachfrage nach Wohnraum für Stu-
denten nachgekommen. Auf der Fläche südlich und wes tlich der Robert-Schuman-Allee wird an 
einer gewerblichen bzw. universitären Entwicklung f estgehalten. 

Die EGP GmbH hat als Flächeneigentümerin ein entspr echendes Konzept mit dem Ziel der Er-
richtung eines Studentenwohnheims (Teilflächen c, d , e) als Grundlage für die weitere Planung 
vorgelegt. Dieses Nutzungsprogramm ist vor allem wegen des unverändert hohen Bedarfs an 
studentischem Wohnraum und der unmittelbaren Nähe d er Universität für diese Teilfläche be-
sonders geeignet. 

Unter Berücksichtigung dieser geänderten Zielsetzun g soll der Flächennutzungsplan zugunsten 
der Darstellung einer Wohnbaufläche bzw. der Bebauu ngsplan zugunsten der Festsetzung ei-
nes Wohngebietes geändert werden. In der Bebauungsp lanänderung soll neben der geänder-
ten Art der baulichen Nutzung auch das von der EGP übermittelte städtebauliche Konzept mit 
einer Bebauung am Gebietseingang (studentisches Wohnen) Berücksichtigung finden. 

Des Weiteren sollen durch die Planung die Voraussetzungen für die Zulässigkeit eines großflä-
chigen Einzelhandelsbetriebes als Nahversorgungsmarkt geschaffen werden. Der Markt soll 
gegenüber des bestehenden LIDL Lebensmittelmarkts a uf der Fläche des ehemaligen Reiters-
lagers entstehen und als Ergänzung des übergeordnet en Nahversorgungsbereichs in der Koh-
lenstraße die Versorgung der ansässigen Wohnbevölke rung gewährleisten. Für den Ausbau der 
Nahversorgung im Standortbereich Robert-Schuman-Allee spricht die integrierte Lage, der Be-
völkerungszuwachs auf dem Petrisberg, die steigende  Attraktivität des Universitätscampus II 
und die Realisierung zusätzlichen Wohnraums in der ehemaligen französischen Siedlung �Bur-
gunderstraße�. Dadurch werden auch zusätzliche Verk ehrsströme Richtung Tarforst verhindert.   

Das in Bezug auf die Verträglichkeit dieses Vorhabe ns erstellte Gutachten des Büros CIMA 
kommt zu dem Ergebnis, dass ein zusätzlicher großfl ächiger Vollsortimenter im Standortbereich 
Robert-Schuman-Allee stadtverträglich darstellbar i st. Aufgrund der hohen Akzeptanz des Nah-
versorgungszentrums Tarforst ist nicht mit einem qualitativen Einbruch der Nahversorgung zu 
rechnen. Vielmehr kommt in der Umsatzverlagerung ein Entlastungseffekt zum Ausdruck. Der 
Nahversorgungsbereich �Im Treff� deckt insbesondere  studentisches Angebot und hat lediglich 
ergänzende Nahversorgungsfunktion. Der derzeit hier  vorhandene WASGAU-Markt verfügt über 
kaum mehr wettbewerbsfähige Verkehrsflächenausstatt ung; eine Aufgabe des Marktes wäre im 
Hinblick auf das neu entstehende Angebot zu relativieren. Die Gutachter empfehlen die Arbeits-
teilung zwischen den drei Versorgungsstandorten durch optimierte Fußgänger- und Radfahr-
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verbindungen zu unterstützen. Die funktionale Arbei tsteilung kann überdies dadurch unterstri-
chen werden, dass einer der beiden etablierten Vollsortimenter auch den neuen Markt am Pet-
risberg übernimmt. Ergänzend zu einem Vollsortiment er wird im Bebauungsplan eine maximale 
Verkaufsfläche für einen Drogeriefachmarkt festgese tzt.   

Die für den Markt vorgesehen Fläche im Bereich des ehemaligen Reiterlagers war bisher ge-
mäß § 38 BauGB für militärische Nutzungen reservier t und konnte daher nicht im Rahmen der 
städtebaulichen Neuordnung auf dem Petrisberg durch  eine Flächennutzungsplanänderung und 
einen Bebauungsplan überplant werden. Der derzeit r echtswirksame Flächennutzungsplan 
weist das Areal teils als gewerbliche Baufläche und  teils als Gemeinbedarfsfläche aus. Im Hin-
blick auf die geplanten Nutzungen bedarf es neben der Aufstellung eines Bebauungsplans einer 
˜nderung des Flächennutzungsplans. Vorgesehen ist d ie Darstellung einer Sonderbaufläche für 
großflächige Einzelhandelseinrichtungen der Nahvers orgung im Flächennutzungsplan bzw. die 
Festsetzung eines entsprechenden Sondergebiets im Bebauungsplan. Die ˜nderung des Flä-
chennutzungsplans und die Aufstellung des Bebauungsplans erfolgen im Parallelverfahren. 

Im Geltungsbereich sind weiterhin der Bereich der ehem. französischen Vorschule (Øcole ma-
ternelle), die heute als Kita genutzt wird, und die nördlich angrenzende Fläche enthalten. Die 
Kindertageseinrichtung soll bauplanungsrechtlich innerhalb des Plangebietes in der nördlich der 
jetzigen Kita befindlichen Fläche gesichert und die  Option einer wohnbaulichen Nachverdich-
tung, im Hinblick auf die bessere Ausnutzung im Bereich der Kita, angeboten werden. Das Ge-
bäude, das aktuelle die Kita beherbergt, befindet s ich in einem den heutigen Anforderungen 
nicht angemessenen baulichen Zustand. Deshalb wird nun die Chance genutzt das Areal neu 
zu überplanen und eine neue, bedarfsgerechte Kita z u bauen. Auf die Weise kann die städte-
bauliche Nutzung im nordwestlichen ˜nderungsbereich  des Bebauungsplanes optimiert wer-
den.  

Auf Grundlage der dargestellten Zielsetzungen wurde vom 15.02.2012 bis 19.03.2012 die früh-
zeitige Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Be hörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange zum Bebauungsplan BU 16 �Petrisberg-Ost� 3. ˜ nderung und Erweiterung gemäß  
§ 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB durchgeführt. Die v orgelegten Stellungnahmen wurden im 
Weiteren abgewogen und gegebenenfalls notwendige ˜n derungen und Ergänzungen der Pla-
nung zur Offenlage eingearbeitet. Die Planoffenlage gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB 
wurde im Zeitraum vom 13.06.2012 bis 13.07.2012 durchgeführt. Aufgrund von zwischenzeitlich 
konkretisierteren Planungen im Bereich des Nahversorgers und der Kita werden einzelne ˜nde-
rungen an der Planung erforderlich, so dass eine 2. Offenlage notwendig ist. 

Der Bebauungsplan BU 16 (Ursprungsfassung von Mai 2003) wurde bereits zweifach geändert. 
Die 1. ˜nderung aus November 2008 erfasste einen no rdwestlichen Teil an der Robert-
Schuman-Allee, die 2. ˜nderung aus 2009 den östlich en Teil beginnend von der Kohlenstraße 
bis zum weiter westlich gelegenen ehemaligen Reiterslager. Mit der 1. ˜nderung wurde ein bis-
lang festgesetzt gewesenes eingeschränktes Gewerbeg ebiet in Mischgebiet umgewandelt. Die 
2. Bebauungsplanänderung (im vereinfachten Verfahre n gemäß § 13 BauGB) diente der An-
passung der Geschossigkeit und der Bauweise zum Zwecke der Errichtung von Studentenwoh-
nungen. Der Flächennutzungsplan wurde zur 1. Bebauu ngsplanänderung im Parallelverfahren 
mit geändert.  

Mit der nunmehr vorgesehenen 3. Bebauungsplanänderu ng und 53. ˜nderung des Flächennut-
zungsplanes im Parallelverfahren sollen - wie zuvor dargelegt wurde - die bauplanungsrechtli-
chen Voraussetzungen für weitere Studentenwohnungen  im Osten (am Kreisverkehrsplatz Koh-
lenstraße/Robert-Schuman-Allee) sowie für weiteres Wohnen und eine Kindertagesstätte im 
Nordwesten geschaffen werden. Für das Areal des bis lang grundstücksrechtlich nicht zur Ver-
fügung stehenden ehemaligen Reiterslager soll im Zu ge dieser 3. Bebauungsplanänderung 
ergänzend die Ansiedlung eines Verbrauchermarktes a ls Sondergebiet mit berücksichtigt wer-
den. 

Gegenstand des Bebauungsplans BU 16 3. ˜nderung und  Erweiterung sowie der 53. ˜nderung 
des Flächennutzungsplanes ist demnach:  
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a) ˜nderung der Art der baulichen Nutzung von Misch gebiet in Allgemeines Wohngebiet 

b) Festsetzung eines Sondergebietes �Nahversorgungsgebiet Lebensmittelmarkt mit Woh-
nungen und Dienstleistungen� 

c) ˜nderung des Maßes der baulichen Nutzung hinsich tlich Gebäudehöhe und Dichtewerten 
(nur Bebauungsplanverfahren) 

d) Erweiterung des Geltungsbereiches auf die Fläche n des ehemaligen Reiterslager unter 
Einbeziehung des Kita-Standortes (ehem. französisch e Vorschule) nördlich des Reitersla-
gers. 

Ein Planverfahren ist erforderlich im Sinne des § 1 Abs. 3 BauGB. 

 
Abb. 1: Flächennutzungsplan rechtswirksam     Abb. 2: l 53. ˜nderung (Entwurf)  

 

 

 

Abb. 3: BU 16 - Ursprungsfassung  Abb. 4: BU 16 - 1. ˜nderung  
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Abb. 5: BU 16 - 2. Änderung  

  

Abb. 6: BU 16 - 3. Änderung und Erweiterung (Ergänzung und 
Teilüberlappung mit 2. Änderung) 

Abb. 7:BU 16 - 3. Änderung und Erweiterung 

 

2 Plangebiet 

2.1 Lage und räumlicher Geltungsbereich 

Der räumliche Geltungsbereich der Planänderung wird wie folgt festgelegt:  

Im Osten durch die Kohlenstraße, im Süden und Westen durch die Robert-Schuman-Allee, im 
Norden durch den Fußweg in Richtung Olewiger Straße, im Osten durch die Siedlung „Louis-
Pasteur-Straße/Frankenstraße/Burgunderstraße“.  

Größe des Plangeltungsbereiches: 44.276 m².  

Flurstücke im Geltungsbereich:  

Gemarkung Kürenz, Flur 10 - Parzellen Nr. 166/61 teilw.; 306; 307/1 teilw.; 307/5; 307/7; 307/8; 
307/9; 310/1; 310/2; 311 teilw.; 318 teilw., 327/1. 

  

1. Änderung 

2. Änderung 

3. Änderung - 
Erweiterungsbereich 




































































































































